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die sanfte Hügellandschaft, dass ist das was wir so erleben

Schornsteine gehören 
natürlich auch zu uns

das würde ich schon mehr Richtung Erz-
gebirgskreis

Baumwolle gehört auch zu uns

Seen haben wir natürlich 
auch viele, nicht bloß Flüsse

das ist doch eine typische Landschaft für uns 

Talsperren ... obwohl wir 
haben ja auch Talsperren

Haben wir denn sol-
che Plantagen? Nee, 
wüsst ich nicht

also wenn Du jetzt am Dreischlösserblick stehst, 
siehste auch solche Landschaften

... „ Also bei Windmühlen da habe ich jetzt mal aufgeschrieben, da mache ich jetzt mal ein 
Minuszeichen dahinter, denn die finde ich jetzt persönlich als negativ.“ „Windräder sind 
bei uns nicht so sehr, Gott sei Dank nicht so.“

„ es fehlt natürlich das Schloß, Fluss auf jeden Fall, Flusslandschaft Schloss plus Park-
Lichtenwalde, wir haben überhaupt gar kein Beispiel für eine Wohnsiedlung“

„Braunsdorf ein Hufeisendorf ist, sieht man eigentlich auch selten. Das ist ja direkt so in 
der Zschopau so eingebettet.“

„Vom Zuckertütenbaum da sieht man alle drei Ortsteile, Niederwiesa, Lichtenwalde, 
Schlosspark, man sieht die Harasallee.“ „Der Kindergarten geht schon seit zisch Jahren 
nicht mehr dorthin, weil er jetzt wirklich zu groß geworden ist aber der einzelen Baum 
steht, wie ein Fels in der Brandung.“

„Die Mühle ist ganz markant: Getreidemühle in Braunsdorf, gerade auch Braunsdorf hat 
schon auch ein bisschen Histrorie aufzuweisen.“

„ Die Ziegelteiche fehlen.“

„Bei den drei Linden an der Umgehungsstraße, dort geht der 13. Breitengrad durch.“... 

„Also bei Windmühlen, 
da mache ich jetzt mal 
ein Minuszeichen dahin-
ter, denn die finde ich jetzt 
persönlich als negativ.“ 

„Mit der Baumwolle, da 
haben wir auch ständig...
wir werden damit kon-
frontiert ob wir wollen 
oder nicht.“

„Bei mir ist es Heimat, 
wenn ich von der Auto-
bahn komme und ich sehe 
unsere Teiche.“

„Das ist ein innerliches 
Bild, was man eben mit 
Heimat verbindet. So die-
ses Grün und diese Land-
schaft.“

„Wir haben das Glück, 
dass wir eine gut gehende 
Kneipe haben, also eine 
Gaststätte.“

„Man hat eben hier nicht 
das Angebot auch an Kul-
tur.“

Industriekultur

Die haben natürlich auch ihren 
eigenen Scharm

das sieht aus wie Seiffen oder wie Krumm-
hermersdort, eher Aue dort oben

nee, für die nähere Umgebung ist das nichts
 wir haben doch auch eine paar 
Berge.... aber nicht so steil

nicht mehr so viele Schornsteine

Berg und Tal und hoch runter, doch das empfinde ich

wir haben am Schloßberg schon solche 
Mundlöcher zur Belüftung von den 
Gängen, die sieht man aber eigentlich 
nicht

unser Zschopautal_ das 
könnte vom Harasflsen 
sein

Hier wär es vom Mühlberg, 
Niederwiesa wäre es vom Zu-
ckertütenberg aus runter

keine steilen Berge aber so gemäßigt bergig

für mich ist schön, wenn Landschaft, 
wenn das hier die Wälder, das Grün eben

verbindet sich auch ein gewisser Stolz damit, was wir 
für schöne Schlösser haben und Burgen. 

Wiesen, Felder Brücken

typisch sind Eisenbahnschienen
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